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8. Glaris / 6ILWNL.
^ Dcr LIarona , welches Land
>gegen Auffgang / und Mit »
>tag an die Rh « tischen Ge
bürg / gegen Nidergang an

Vrv und Schwitz/und gegen Mitter¬
nacht an Gastern / oder Oltm kk -eri-

«u, , stossct, darinn man gute Kräuter Kä¬

se machet/so Glarner Zieger genant wer»
den . Der Haupt »Fleck Glaris / sogantz
stattlich und wohl erbauen / und mit hohen
Bergen umbmauret ist / ligtauffder lin¬
sten Seiten deß Wassers Lindt,vder Lind-
niat , t -imazi , oder Iün6cinagi , so der

fürnembste Fluß deß Zürichgäws / bey 2.
Meil Wegs unter seinem Ursprung /
gleich unten bey dem Fuß deß hohen Ge »
bürgs / genannt der Glarnisch . Es wer¬
den allhie der Land Amman / Räth und
alle Regierung deß Lands / so in fünffzehen
Theil / so sie Tagwan nennen - getheilet
ist / besamblctund gehalten ; Es führet die¬
ser Orth D . Friedlin im Wappen / deme
solch Land geschenckt, und von ihme fcrners
an sein Kloster Seckingen geben wor¬
den ist / von deme sich aber die von Glaris
Anno 1408 . biß auff 16 . Gülden/die man
nochJährlich gibt,abgekaufft , und ist das
Pfarr - Lehen zu Glaris noch des Klosters .
Anno iz 5 2 . hat sich dieser Orth / mit Zug /
in den EvdgnossischenBund begeben/ und
hat es mit seiner Regierung die Gestalt /

rcaiE , Valentine » licbuöi , UNd/k»v.
cteu5 ^ ckucli, Land - Vogt zu Baden
und Sargans . Besihe lileenttcrun ,

^

8tump6um , und^andcre / so von den
SchweitzerischenDachen geschrieben.

Es hat Glaris Städtlein und Sch^ß
Werdenberg / sampt der GrafschM
erkaufft. Das Schloß und Grafenßtz
Werdcnberg / stehet auff einem lustigen
von der Ebenein die Höhe erhebten Bü¬
hel / in der schönsten Gelegenheit dieser
Landsanh : Hat unten am Fuß das Statt »
leim auch Werdenberz genannt . Etliche
melden/ diese Veste hab ihren ersten An»
sang bekommen / zu den Zeiten deßKay.
serthumbs Luclovici ll . und soll erbüllt
worden seyn von GrafHeinrichen , gebor «
nen Psaltzgrafen in Hoher R -erien / deß
Geschlechts deren von Rotensahn , vonde -
nen man sthreibet / daß viel unterschiedli¬
che Grafschafften herlangen . Felix der letz¬
te / seßhafftzumHciligen »Berg / hieltselb
ncundtwolgerüst , auff GrafAndrescnvon
Sonnenberg / und erstach ihn den 8 . Tag
Majens / in dem iz n . Jahr/zwischen
Mengen / und Riedlingen an der Tho-
naw / als derselbig unbewährt / selb fünfft /
von dem Weydwerck reit. Aber Felix,der
Kayser Maximilian mit Sipschafft zuge¬
than war / kam mit Erlegung einer Gelt -
buß zu Gnaden . Starb hernachzu Auz-

als wie oben bey Vry vermeldet worden spurg im Reichstag / Annoi5Zo . Sein

ist : Allein daß die Reformirten in Geistli » >Todt trug sich in einer Nacht so gähling
chcn Sachen zu Zürich erscheinen ; Dann - zu / daß derselbig jedermänniglichen ver
bevde Religionen zu Glaris in eincrKirch/
wiewol zu unterschiedliche » Stunden , ge¬
trieben werden/ und gehenauch Catholisch/
und Evangelische , auff einen gewissen
Tag / zur Gedächtnuß der Sempacher
Schlacht , in der Proceffion . Und weilen
das meiste Volck / auch der Rath , der
ReformlrtenReligion allda zugethan / so
wird solcher Orth gleichstund für Neutral
gehalten . Der Einwohner Handthie »
rung stehet fast an Vieh , deren sie in den
umbbegcnden Alpen vieltausent Häupter

dachtigwar . Was er deß steinigenverlas¬
sen , siel Erbsweise an Graf Friedcrich von
Fürstenberg . Die Grafschafft Werden-
berg aber warzurZeitdeß Ableibens deß
jetztgemelten Feliren nicht mehr in seinem
Gewalt . Dann Stadt und Schloß mit zu¬
gehöriger Herrschafft / schon zuvor deß
1517 . Jahrs/von den Landleuthen zuGla -
ris erkaufft ward/die noch anjetzo Herren
darüber seynd , und alle z . Iahr cinenLand»
Vogt dahin abfertigm/der auf demevchloß
daselbstsein Wohnung hat . Johann Gu-

erziehen/und wird viel Zieger da gemacht, lerus in Beschreibung R -ttien bb . 14.
Von hiNNkN sein gewesen Ucnricu ; 61a- Ikoi . x6 - >
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MchFc Vzttach / auss der rechten

äBNdeß ObernZüricĥ See gelegen ,

MleiriAntonierHauß
/ und Spital ,

weil

^ K^
uryes deßBergs Ammont.

^

^ nbie keuch empfahet / so mit dem ! Gl^ is
und

MImOuerentzündet sind , denenman
Vögte über

MMdete Glieder abschneydet . /
-n Gastern , allda ein ftm

Achbeyde Orch Schwys/ und Gla - t
^

n!m § ^ Hunfrido, ei,
^

B, habmauch miteinander den schönen j
rn Hiftrien und

BM/ichen Flecken Wesen / untm
ChurerR ^ tien

AiWchn,tt/beydem Außgang gele- '
Sestijstet.

sBastl.
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